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PALEOCAEN VON TRINIDAD. 141

Daraus ergibt sich für die natürliche Abgrenzung stratigraphischer Einheiten,
sobald es sich um Einzelheiten und nicht nur um die Erkennung der grossen
Perioden der Erdgeschichte handelt, eine nicht zu leugnende Willkür. Der Phyto-
palaeontologe wird seine Grenzen anders ziehen als der Säugetierpalaeontologe und
dieser wieder anders als der Foraminiferenspezialist. Gerade die Grenze Oberkreide-
Alttertiär ist ein Beispiel dafür, wie schwierig eine solche Abgrenzung im
einzelnen ist. Ist sie an die Unterkante des Danien, über das Danien oder gar über
das Montien zu legen '? Und welche Schichten ausserhalb der Typregionen in Dänemark

und Belgien entsprechen dem Danien oder Montien? Wie schwierig solche
Fragen zu beantworten sind, wird sich aus der nachfolgenden Beschreibung einer
solchen Fauna aus der Übergangszeit zwischen Mesozoikum und Kaenozoikuni
zeigen.

Vorwort.

Die Mollusken aus dem Paleocaen von Trinidad und Soldado Rock, die in
den nachfolgenden Zeilen beschrieben sind, hat hlerr Dr. IL G. Kugler,
Chefgeologe der Central Mining & Investment Corp., in den Jahren 1922—1939 gesammelt

und der geologischen Abteilung des Naturhistorischen Museums in Basel
(Schweiz) geschenkt.

Der unermüdlichen Initiative Dr. Kugler's ist auch die wissenschaftliche
Bearbeitung dieser wertvollen Kollektion zu verdanken, die der Verfasser im
Auftrage der Trinidad Leaseholds Ltd., einer Tochtergesellschaft der Central Mining
& Investment Corp., ausführen konnte. Der private Rapport an diese Gesellschaft
wurde unter dem Titel: „Die Mollusken der Soldadoformation (Paleocaen) von
Trinidad (B.W. I.)" im Januar 1938 abgeschlossen. Die vorliegende Publikation
ist die erweiterte Fassung dieses Rapports.

Wie bei früheren Gelegenheiten, möchte ich auch diesmal der Direktion der
Trinidad Leaseholds Ltd. und Herrn Dr. Kugler für ihr aussergewöhnliches
Entgegenkommen, das mir die Bearbeitung, Publikation und den Besuch der
wichtigsten Lokalitäten in Trinidad selbst ermöglicht hat, herzlich danken.

Sehr verpflichtet bin ich auch den Herren Dres W. Bernoulli, G. Bollinger
und L. Forcart vom Naturhistorischen Museum in Basel, die mir meine Arbeit
durch Überlassung von Vergleichsmaterialien und Literatur erleichtert haben.

Die Fundstellen.
(Siehe Textfigur.)

Soldado Rock.

Eine eingehende Darstellung des stratigraphischen und tektonischen
Aufbaues dieser kleinen Insel im Golf von Paria ist 1938 von H. G. Kugler (Lit. 34)
publiziert worden. Ich verweise auf diese wertvolle Arbeit, die u. a. auch eine
Zusammenstellung aller bisherigen Publikationen über die Geologie und Palaeontologie

von Soldado Rock enthält, und kann mich auf wenige Angaben beschränken.

Paleocaene Mollusken stammen aus folgenden Schichten des Profils:
Schicht Xr. ] : Glaukonitischer Kalkstein, ca. 20 m mächtig.

U.R. Lok. Xr. 49. Ausser Bruchstücken einer grossen Ostrea sp. ind., die
auch in Schicht 2 vorkommt, liegen mir keine bestimmbaren Fossilien vor,
doch erwähnt Kugler Cucullaea (Latiarca) harttii und Venericardia cf. ameliae,
Formen, die auch in der Typfauna der Soldado formation vorhanden sind.
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